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B. GRUNDSÄTZLICHE FESTSTELLUNGEN 

Ge.IlÜß § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB sind wir gehalten, in einer vorangestellten Berichter­

stattung ZU! Beurteilung der Lage der Gesellschaft im Jahresabschluss und im Lagebericht 

durch die gesetzlichen Vertreter Stellung zu nehmen. Dabei haben wir insbesondere auf 

die Annabme der Fortfuhrung der Untemehmenstätigkeit und auf die Beurteilung der 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung der Gesellschaft ~ehen, wie sie 

im Jahresabschluss und im Lagebericht ihren Ausdruck gefunden haben, soweit die von 

uns geprüften Unterlagen eine solche Bemteilung erlauben. 

Ausgangspunkt ~nserer Berichterstattung ist die Lagebeurteilung dmch die gesetzlichen 

Vertreter, so wie diese im Lagebericht dokumentiert ist. Die dort entlliUtenen wertenden 

Aussagen haben wir auf ihre Plausibilität und Übereinstimmung mit unseren während der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen untersucht. Wir haben nach den berufsstindischen 

Regelungen hierbei keine eigenen Prognoserechnungen anzustellen und keine Angaben 

zur Lage anstelle der gesetzlichen Vertreter zu machen. 

Der Lagebericht der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft enthält unseres Erachtens 

folgende Kemaussagen ZU! wirtschaftlichen Lage Wld zum Geschäftsverlauf ein­

schließlich des Geschäftsergebnisses der Gesellschaft: 

•	 Gegenstand des Untemehmens ist die Beteiligung sowie die Übernahme der per­

sönlichen Haftung und der Geschäftsfühmng bei der Städtische Werke Magdeburg 

GmbH-& Co. KG (SWM). 

•	 Die Umsatzer!öse in Höhe von 5.000,00 EUR betreffen mit 3.000,00 EUR die Haf­

tungsvergütung sowie mit 2.000,00 EUR die Tätigkeitsvergütung. 

•	 Der Jamesüberschuss der Gesellschaft beträgt 3.079,96 EUR. 

Diese Kemaussagen zur wirtschaftlichen Lage und zum Geschäftsverlauf der Gesellschaft 

sind im Lagebericht ausreichend eiliutert, so dass wir wegen weiterer Einzelheiten auf 

den als Anhge 4 beigefügten Lagebericht verweisen. 

Der Lagebericht der gesetzlichen Vertreter enthält unseres Erachtens folgende Kemaus­

sagen zu Chancen Wld Risiken der zukünftigen Entwicklung der Gesellschaft: 

•	 Aufgrund der stark begrenzten Geschäftstätigkeit sind Risiken und Chancen der 
"­

zukünftigen Entwicklung der Gesellschaft abhängig von der Entwicklung der SWM. 

Aus Sicht der Geschäftsführung ergeben sich keine Risiken. 
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Diese Kem.a.ussageri zu den Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung der Ge­

sellschaft sind im "Lagebericht ausreichend erläutert, so dass wir wegen weiterer Einzel­

heiten auf den als Anlage 4 beigefügten Lagebericht verweisen. 

Aufgnmd der Beurteilung der wirtschaftlichen Lage der Gesellschaft, die wir aus den im 

Rahmen unserer Prüfung des ]ahtesabschlusses und des Lageberichtes gewonnenen Er­
kenntnissen abgeleitet haben, sind wir - soweit die geprüften Unterlagen eine solche Be­

urteilung ewmben - zu der Einschätzung gelangt, dass die Lagebeurteilung der gesetzli­
chen Vertreter, insbesondere hinsichtlich des Fortbestands und der Chancen und Risiken 

der zukünftigen Entwicklung der Gesellschaft, realistisch erscheint. 


